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GASTBEITRAG AUS DER NACHBARGEMEINE  
„KIRCHE AM WEGE“

HOLIDAYS - Erholung als göttliches Gebot 

„Zur Arbeit, nicht zum Müßiggang sind wir, o Herr, auf  
Erden“. Dieser Spruch fasst gut die Vorstellung und 
Bedeutung von Arbeit zusammen, die Jahrhunderte 
im evangelischen Bereich verbreitet war: Arbeit ist eine 
Pflicht, die man nicht in Frage stellen darf. 

Arbeit ist wichtig. Sie sichert den Lebens-
unterhalt und sie ist sinnstiftend. Nicht 

weniger wichtig ist die Ruhe, die Ent-
spannung und die Freizeit. Als Mose 
am Berg Sinai die 10 Gebote emp-
fangen hat, war auf einer der Tafeln 
vermerkt: „Du sollst den Feiertag 
heiligen!“ Dieses Ruhegebot steht 

gleichrangig neben den anderen Ge-
boten. Und auch Gott hat nach 6 Tagen 

Schöpfungsarbeit am 7. Tag eine Ruhe-
pause eingelegt. Ruhe und Entspannung sind 

also ein göttliches Gebot.

Im Englischen nennt man die Ferien Holidays, also:  
Heilige Tage. Heilig, weil sie sich vom Alltag unterscheiden. 
Weil sie anders sein sollen, anders sein müssen, damit 
der Alltag danach wieder leichter fällt. Damit er wieder 
schöner und geschätzter und manchmal auch  
erträglicher wird. 

Die Urlaubstage sollen „heilige Tage“ sein, weil sie den 
Menschen wohltun sollen. Auch der Sonntag ist so ein 
„heiliger Tag“, ein Ruhetag. Der christliche Sonntag 
nimmt die ursprüngliche Idee des jüdischen Sabbats auf: 
Sechs Tage ist Zeit für alles andere, aber am siebten Tag 
gibt es eine Auszeit. Da ist Zeit für Baden, Radfahren, 
Gottesdienst feiern, Freunde treffen. 

Du sollst den Feiertag heiligen. Dieses Gebot hält uns 
dazu an, das Leben zu feiern. Das tun wir jeden Sonntag 
im Gottesdienst, das kann man aber auch spontan unter 
der Woche tun – mit Freundinnen und Freunden oder 
der Familie auf das Leben anstoßen, das so vielseitig, 
chaotisch und wunderbar sein kann. 

In diesem Sinne: einen gesegneten wunderbaren Som-
mer und viel Freude beim Nichtstun und beim Erholen!

Ihr/Euer Pfarrer Christopher Türke

Liebe Gemeinde!

Seit genau 20 Jahren lebe ich in Wien und die 
Stadt ist ein Stück Heimat für mich geworden. 

Nach und nach trat die Kreuzkirche und ihre Ge-
meinde damals in mein Leben. Es knüpften sich 
erste zarte Verbindungen, die dann stärker und 
intensiver wurden. Aber warum? Ich traf Men-
schen, die mich mit offenen Armen empfangen 
haben. Ich konnte mich aktiv ins Gemeindeleben 
einbringen und wurde so akzeptiert, wie ich war. 

In den letzten Wochen musste ich oft an diese 
Zeit zurückdenken und es freut mich sehr, dass 
viele unserer Gemeindemitglieder ähnliche Erfah-
rungen gemacht haben. 

Unsere Profilworkshops im März und April diesen 
Jahres haben uns positiv vor Augen geführt, 
wie unsere Gemeinde von außen und von innen 
wahrgenommen wird: Wir leben aktiv unseren 
Glauben!

Die Kreuzkirche ist eine lebendige, tolerante, offe-
ne Gemeinschaft!

Unsere gemeinsame Zukunft wird abwechslungs-
reich, interessant und herausfordernd sein, aber 
GEMEINSAM werden wir es schaffen. 

Gestalten Sie mit uns die evangelische Zukunft im 
Grätzel, im Bezirk, in der Region,  
in Wien und ganz Österreich!

Ich freue mich darauf.

Herzlichst, Ihre Silke Becker
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STIMMEN AUS DER GEMEINDE

Die Gestaltung der Zukunft der Kirche beeinflusst die Zukunft des 
Grätzls und umgekehrt. 
Im Gespräch mit Gemeindevertreterin  
Kimberly Thornton 

Warum hast du dich im Jahr 2018 zur Wahl in die Ge-
meindevertretung bereiterklärt?

Um die Gemeinde und die vielen engagierten Mitglie-
der besser kennenzulernen, und der Gemeinschaft der 
Kreuzkirche zu dienen.  Ehrenamtliches Engagement ist 
in meiner Familie Tradition und wurde aktiv vorgelebt.   

Aktuell bist du in der Arbeitsgruppe Immobilien aktiv 
und Du hast einen konkreten Auftrag übernommen:

Als Mitglied der Arbeitsgruppe Immobilien habe ich 
mich mit der Qualität der Bausubstanz und möglich 
anstehenden Erhaltungskosten der Immobilien der 
Pfarrgemeinde auseinandergesetzt und an den strate-
gischen Diskussionen teilgenommen.  Diese haben die 
baulichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen durchleuchtet und der Gemeindevertretung 
Empfehlungen unterbreitet – eine spannende Heraus-
forderung, denn es geht um die Zukunft der Gemeinde!  

Weiters haben wir über die Schritte gesprochen, die 
nötig sind, um eine breite Basis in der Gemeinde zu 
schaffen, damit langfristige Entscheidungen sinnvoll 
getroffen werden können.  

Das Büro für Architektur, Landschaft und Urbanismus – 
kmt (Koppelhuber mit Thornton) – das ich gemeinsam 

mit meinem Mann führe, wurde mit einer Studie beauf-
tragt, die mögliche Raumkonzepte für die Liegenschaf-
ten der Pfarrgemeinde in der Cumberlandstraße erar-
beiten soll. Es ist ein integrativer Prozess, wo bauliche 
Parameter und der Raumbedarf gemeinsam mit der 
Gemeinde sowie diversen Nutzer:innen des Geländes 
ermittelt werden. Dieser Bedarf wird mithilfe räumlicher 
Szenarien interpretiert und dargestellt.  Es geht darum, 
die Bedürfnisse der Kirche zu erfassen und diese effizi-
ent und nachhaltig zu gestalten. Die Ergebnisse werden 
der Gemeinde im Rahmen eines „Open House“ in Herbst 
präsentiert.    

Wir haben einen ähnlichen Prozess bei meiner Heimat-
gemeinde in Wisconsin begleitet, und wie damals ist der 
Prozess mit der Kreuzkirche eine spannende Herausfor-
derung, denn es geht darum, einen transparenten Pro-
zess zu gestalten und der Gemeinde eine Basis zu bieten, 
um langfristige Entscheidungen sinnvoll zu treffen.  Hier 
in Penzing – genau wie in Wisconsin – ist ebenfalls eine 
städtebauliche Wechselwirkung zu erkennen – die Ge-
staltung der Zukunft der Kirche beeinflusst die Zukunft 
des Grätzls und umgekehrt.  
 
Kimberly Thornton studierte 
Städtebau in London u.  
Landschaftsarchitektur in 
Wien, und führt mit Ihrem 
Mann, Architekt Gunther  
Koppelhuber, das Büro kmt.   
Sie lebt mit ihrem Mann u. 
zwei Teenager in Penzing. 

Im September werden zwei 
Szenarien eines  
Raumplan-Konzeptes für 
Kindergarten, Büro und 50er 
Haus vorgestellt! 
Im nächsten Gemeindeblatt 
werden die Termine  
bekanntgegeben.
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Baby Treff

Für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren  
Jeden Mittwoch, 9.00-11.00 Uhr (außer in den Schulferien) 
„50er-Haus“, Cumberlandstraße 50, 1140 Wien 
Kontakt: Silke Becker. s.becker@kreuzkirche.at

Bastelkreis

Jeden Montag, 15.00-17.00 Uhr 
„50er-Haus“, Cumberlandstraße 50, 1140 Wien 
(außer in den Schulferien)

Freundeskreis für Senioren und Seniorinnen

Samstag, 3. Juni, 15.00-17.00 Uhr  
Ort: „50er-Haus“, Cumberlandstraße 50, 1140 Wien  
Unser Besuchskreis besucht Sie auch gerne zuhause! 
Bitte melden Sie Ihren Wunsch im Pfarrbüro an.

Jugendliche und junge Erwachsene

Die Jugendgruppe trifft sich immer nach Absprache. Ge-
plant sind in nächster Zeit: Ein Ausflug mit Übernachtung 
und eine sommerliche Grillerei!  
Bei Interesse meldet Euch bitte bei Adam oder Angelika 
unter 0699/18877772. 

Diakoniekreis

Der Diakoniekreis der Kreuzkirche vernetzt sich mit en-
gagierten Personen der Region WSW. Gemeinsam sollen 
vergangene diakonische Aktivitäten reflektiert und neue 
Pläne geschmiedet werden. Bei schönem Wetter: som-
merlicher Ausklang im Garten vom 50er Haus!

Wann: Donnerstag, 15. Juni, 18.00 Uhr 
Wo: „50er-Haus“, Cumberlandstraße 50, 1140 Wien

Regenbogenparade

Am Samstag, 17. Juni findet die Regenbogenparade statt! 

Die Gruppe "Religions for Equality" setzt sich aus gläubi-
gen Menschen (Juden, Christen und Buddhisten) zusam-
men, die sich für Vielfalt und Liebe in all ihren Formen 
einsetzen. Sollten Sie Interesse haben, Ihre Unterstüt-
zung durch die Teilnahme an der Parade oder an anderen 
Veranstaltungen im Juni zu zeigen, wenden Sie sich bitte 
an Christina Metz. (c.metz@gmx.at)

 
 

Unsere Konfis zur Freizeit  
auf der Jugendburg  

Streitwiesen!

VERANSTALTUNGEN UND KREISE

UPDATE Religion

Sie möchten Religion und Glaube neu entdecken? Das 
Format UPDATE Religion lädt ein zum Auffrischen, Aus-
tausch und Weiterdenken. Natürlich ist Platz für kritische 
Anfragen und Zweifel. Alle sind willkommen! 
Ansprechperson: Pfarrer Christopher Türke  
(christopher.tuerke@evang.at) 
Bitte schreiben Sie eine Mail. Eine Woche vor dem Treffen 
wird ein Mail mit einem Impulstext zum jeweiligen Thema 
verschickt.

Ort: jeweils Kirche am Wege, Biedermanngasse, 1120 Wien 
Zeit: jeweils 17.30-18.45 Uhr 
Mittwoch, 21. Juni 2023, Bergpredigt: Frommer Traum 
oder Programm? 
Mittwoch, 13. September 2023, Was passiert warum im 
Gottesdienst? Ein Gottesdienst-Knigge. 

Bibel im Gespräch (Bibelkreis der Region WSW)

Thema: Johannesevangelium 
Letzter Termin: Donnerstag, 15. Juni 2023, 18.00 Uhr 
Kirche am Wege Hetzendorf 
Ansprechperson: Pfarrer Lubomir Batka (lubomir.batka@
evang.at)

Konfikurs 2023/24

Im Oktober beginnt in der Kreuzkirche ein neuer  
Konfikurs! 
In unserem Kurs treffen wir uns alle zwei Wochen zu 
spannenden Themen und lustigen Aktionen. Natürlich 
darf der Kirchenschlaf nicht fehlen und auch die Freizeit 
auf der Jugendburg Streitwiesen sind Fixpunkte. Die 
Konfirmation wird Ende Mai 2024 gefeiert. Wenn Du im 
kommenden Schuljahr 14 Jahre alt wirst und Dich für 
unseren Kurs interessierst, dann komm doch am Sonntag 
18. Juni um 10.00 Uhr mit Deinen Eltern (oder auch allei-
ne) zum Gottesdienst mit anschließendem Sommerfest – 
da könnt Ihr unsere Gemeinde ein bisschen kennenlernen 
und außerdem bei einem Infogespräch im Anschluss an 
den Gottesdienst (ca. 11.30 Uhr) alle Euren Fragen stell 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

TERMINE DER REGION WSW
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GOTTESDIENSTE

04.06. 10:00  Gottesdienst Trinitatis Wahler-Bachl 

11.06. 10:00 Gottesdienst mit Y Pircher-Reif

16.06. 18:00 Tröstende Rituale: Du bist 
da am Anfang der Zeit, 
und auch jenseits der 
Sterne bist du.

Kunert

18.06. 10:00 Gospel-Gottesdienst mit 
Sommerfest und Y

"Sommersegen" mit Pfr.in 
Wahler-Bachl im Kinder-
gottesdienst

Reichl 

Wahler-Bachl 

25.06. 10:00 “Ab in die Ferien” -  
Familiengottesdienst mit 
Kindergarten und Y

Wahler-Bachl 

02.07. 10:00 Gottesdienst mit traditio-
neller Liturgie

Hübner

09.07. 10:00 Predigtreihe  
Urlaubsgottesdienst

“Fahre hinaus, wo es tief 
ist” – mit Gott aufbrechen 
ins Unbekannte. Mit Pre-
digtnachgespräch und Y

Reichl

16.07. 10:00 Gottesdienst Türke

23.07. 10:00 Predigtreihe  
Urlaubsgottesdienst

 “Im tiefen blauen Meer” - 
Mit Genesis 1 eintauchen in 
das Urwasser der Schöp-
fung.  Mit Predigtnachge-
spräch und Y

Reichl

30.07. 10:00 Predigtreihe Urlaubsgot-
tesdienst

„Sommer, Sonne, Licht“.  

Sonne tanken und Licht 
der Welt sein mit Y.

Reichl

06.08. 10:00 Gottesdienst Pircher-Reif

Riedl 

13.08. 10:00 Gottesdienst mit  
Predigtnachgespräch 
und Y

Wahler-Bachl 

20.08. 10:00 Gottesdienst Wahler-Bachl

27.08. 10:00 Gottesdienst mit Y Pircher-Reif

Riedl 

03.09. 10:00 Gottesdienst Kadan

10.09. 10:00 Outdoor-Gottesdienst für 
alle Generationen an der 
Nikolaikapelle im Lainzer 
Tiergarten, mit Segen für 
Schul- und Arbeits- 
beginn und alles, was sonst 
gerade ansteht

Reichl 
Wahler-Bachl 

CONNECTED GOSPEL GOTTESDIENST
 
Am 18. Juni 10.00 Uhr in der Kreuzkirche:  
Gospels und Blues begleiten uns durch diesen Gottesdienst 
mit dem Titel „Connected“, den die Musiker*innen Raino 
Rapottnig (Klavier) und Viktoria Dinkelaker (Saxophon) 
für und mit uns gestalten. Wer von bekannten Liedern wie 
„Oh Happy Day“, „Go Tell it on the Mountain“ und neuen 
Stücken wie „Connected“ schon vorab einen Ohrenwurm 
bekommen möchte, kann sich Liederliste und Noten vom 
Pfarrbüro zusenden lassen!

Nach dem Gottesdienst feiern wir unser Sommerfest,  
am Grill und unterm Sonnenschirm – der Sommer kann 
kommen!

auch für KinderY  mit Abendmahl Kirchenkaffee

Wir freuen uns über  
die Taufe von

Sathish Bader 
Mathilda Rosalie Lauber 

Wir gratulieren zur Trauung 
Jelena Banfić & Josef Mayr 

LEBENSBEWEGUNGEN

Im Sommer nehmen wir uns wieder Zeit 
für Predigtnachgespräche im Garten – 
wir suchen uns ein schattiges Plätzchen, 
nehmen einen erfrischenden Drink und 
tauschen Gedanken aus dem  
Gottesdienst aus.
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ENERGIE DIAKONIE

Hohe Energiekosten–  
die Stadtdiakonie hilft
Das Team der Stadtdiakonie erzählt: 
Zu uns kommen Menschen aus unterschiedlichen Grün-
den. Neben psychosozialen Belastungen sehen wir eine 
zunehmende Zahl an Personen, die akut Ihre Rechnungen 
nicht bezahlen können und keinen Ausweg mehr wissen. 

Wir merken, dass jetzt auch Menschen finanzielle Hilfe 
brauchen, die mit Ihrem Einkommen bis vor kurzem noch 
durchgekommen sind. Sie bemerken Teuerungen jeden 
Tag, und es geht sich einfach nicht mehr aus. Viele versu-
chen, die für diese Fälle vorgesehenen amtlichen Hilfen 
zu bekommen. Sie brauchen aber Hilfe bei den Anträgen 
oder der Behördenkommunikation. Seit Corona sind 
Behörden stark vom persönlichen Kontakt abgekommen. 
Zahlreiche Hilfen müssen online beantragt werden, daran 
scheitern Menschen mit geringer Schulbildung oder nicht 
deutscher Muttersprache oft. Zudem sind die Rückmel-
dezeiten der Behörden länger geworden. Man wartet also 
auf eine Zusage, bis sich das Ausgangsproblem verdop-
pelt hat.

Wir unterstützen Menschen in Notlagen sowohl bei der 
Orientierung im Sozialsystem, bei Behördenkommuni-
kation, Antragsstellung und in Einzelfällen mit unmit-
telbarer, finanzieller Hilfe. Außerdem nehmen wir uns 
immer auch Zeit für Gespräche, um niemanden alleine 
zu lassen.

Wenn Sie selbst Unterstützung benötigen, melden Sie 
sich bei der Stadtdiakonie Wien (Große Neugasse 42/1, 
1040 Wien) beratung@stadtdiakoniewien.at (wir bitten 
um Terminvereinbarung per Mail).

Wenn Sie es sich leisten können, anderen zu helfen,  
spenden Sie direkt an die Stadtdiakonie, die soziale  
Hilfsorganisation der Evangelischen Kirchen in Wien.  
Spendenkonto: IBAN: AT13 3200 0002 0747 7417   
BIC: RLNWATWW

GEMEINDEVERTRETUNGSWAHL 2023

Deine Kirche. Deine Wahl

Was für eine große Chance für alle Evangelischen! Wir 
können und dürfen mitbestimmen. Was uns in unseren 
Gemeinden auszeichnet ist die Vielfalt aller Menschen, 
die sich hier versammeln und ihre unterschiedlichen 
Perspektiven, Lebenswelten und Erfahrungen miteinbrin-
gen. Durch unterschiedliche Blickwinkel können so viele 
Dinge in den Pfarrgemeinden beleuchtet werden. Men-
schen mit Ihren vielen Fähigkeiten und Ideen eröffnen 
neue Entwicklungsmöglichkeiten für eine Kirche heute 
und in der Zukunft. Welche Möglichkeiten tun sich da auf! 
Dinge, an die man zuerst gar nicht gedacht hat, werden 
eingebracht. Aus Visionen und Träumen wird Realität.                                                                                                              
Auch ihre Meinung ist gefragt! In zahlreichen Gremien 
und Arbeitsgruppen können Möglichkeiten erarbeitet 
werden, wie Ihre Gemeinde zu einem lebendigen Ort 
für viele werden kann. Unsere Gemeinde lebt von Ihren 
Blickwinkeln, die gerade Sie einbringen können, damit 
wir als Kirche ein lebendiger Ort des Miteinanders blei-
ben können. 

Wir wählen unsere neuen 
Gemeindevertreter*innen! 
Am 15. Oktober ist Wahltag in der Kreuzkirche! 

Alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, die am Wahltag 
das 14. Lebensjahr abgeschlossen haben (und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen wurden), sind aktiv wahlbe-
rechtigt

Die Einladungen zur Wahl werden zwei Wochen vor der 
Wahl allen Wahlberechtigten zugeschickt. 

Ab 1. Oktober wird das Wahlverzeichnis, d.h. das Ver-
zeichnis derer, die wahlberechtigt sind, im Pfarrbüro zur 
Einsicht aufliegen. Bis zum 14. Oktober ist es möglich, 
Änderungsanträge zum Wahlverzeichnis einzubringen.

Der Wahlvorschlag für die Gemeindevertretung wird vom 
Presbyterium erstellt. Alle haben aber die Möglichkeit, 
ebenso Vorschläge einzubringen. Bitte kontaktieren Sie 
dazu unsere Kuratorin Silke Becker!

(c) Nadja Meister
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Wer ist die Gemeinde, die sich in der Kreuzkirche zusammenfindet, eigentlich? Was zieht die Menschen an, die gerne 
hier Gottesdienste feiern, im Chor singen, beim Kirchenkaffee plaudern, sich für andere einsetzen? Und wofür wollen 
wir uns in Zukunft engagieren, wem Raum geben? Im März und im April haben wir uns in zwei Workshops mit diesen 
und weiteren Fragen beschäftigt. Wir haben außerdem Menschen aus dem Gemeindeumfeld befragt, wie sie unsere 
Gemeinde wahrnehmen. Die Ergebnisse aus dem gesamten Prozess sind überwältigend: Sowohl Gemeindemitglieder 
als auch Gäste erleben in der Kreuzkirche eine einladende, offene, tolerante Atmosphäre, wo gemeinsam auf selbst-
verständliche Weise Glaube gelebt und gefeiert wird. Barmherzigkeit ist spürbar, Nächstenliebe wird ausgeübt, Vielfalt 
gelebt, und „alles ist eher frei“. 

Laut unserem Selbstverständnis, das wir vor einigen Jahren 
formuliert haben, sind unsere Werte die Wertschätzung 
jedes Menschen, Offenheit, Willkommenskultur,  
sozial-diakonisches Engagement und Verbundenheit.  
Wie schön, dass diese Haltungen tatsächlich in der  
Gemeinde gelebt und von anderen so erlebt werden! Mit 
wenigen Änderungen wollen wir dieses Selbstverständnis 
der kommenden Gemeindevertretung überreichen, damit 
die gute Ausrichtung der Gemeinde auch in Zukunft  
bestehen bleibt. Sie ist auf unserer Homepage zu finden 
unter: www.kreuzkirche.at/akzeptierend-und-offen.

Engagieren Sie sich mit uns für diese offene und wohltuende Gemeinschaft in der Kreuzkirche!  

Wenn sich die Kreuzkirche bestmöglich entwickelt, wie seht sie dann aus? 

Das wünschen sich Jugendliche von uns:

ZENTRUM KREUZKIRCHE

Die Kreuzkirche steht für Offenheit

Wir haben 45 Personen befragt: 
 Wofür steht die Kreuzkirche für Dich?  

Dies sind die Antworten!

„Ein Raum ohne Druck, wo man entspannen 
kann, den man ruhig noch mehr bekannt 
macht, sodass mehr Leute davon wissen.“

„Weiterhin eine große 
Familie sein, aber mit mehr 
Reichweite!“

„Offenheit und gay marriages beibehalten, 
mehr für sozial Benachteiligte tun, mehr  
soziale Jugendprojekte.“ „Eine Gemeinschaft, die Freizeitaktivitäten 

organisiert, die Spaß machen, mit vielen 
Festen, Grillerei im Garten und entspanntem 
Beisammensein. Und das nicht nur für  
Kirchenmitglieder!“

„Ein Wohlfühlort bleiben, aber 
auch für Menschen offen sein, die 
nicht an Gott glauben.“ 



Kontakt
Cumberlandstraße 48, 1140 Wien 
Pfarramtsassistentin: Ines Brandl 
Kanzleistunden: Montag, Dienstag und Donnerstag  
08:00-14:00 Uhr 
Parteienverkehr nur nach Terminvereinbarung! 
Tel: 01 89 46 130, Mail: office@kreuzkirche.at,  
www.kreuzkirche.at

Spendenkonto
Danke, dass Sie das Gemeindeleben mit einer  
Spende unterstützen! 
Spendenkonto der Pfarrgemeinde 
AT52 2011 1000 0382 6848 
GIBAATWWXXX
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Gott segnete den siebten Tag und erklärte ihn zu 
einem heiligen Tag. Denn an diesem Tag ruhte 
Gott aus. (Gen 2,3) 

Das Team der Kreuzkirche wünscht Ihnen  
einen erholsamen Sommer!

HIER  könnte Ihre Werbung stehen! 
 Wenn Sie den Druck unserer Gemeindezeitung mit einem bezahlten Inserat unterstützen wollen, dann melden Sie sich doch bei uns!


